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e) Märkte in Italien.

Nach der politifchen Wiedergeburt Italiens haben die größeren Städte diefes
Landes, befonders aber Florenz, Mailand und Turin den öffentlichen Einrichtungen
und Anf’calten die größte Sorgfalt zugewendet und befonders das Approvifionirungs-
wefen durch die Erbauung von Schlachthöfen und Markthallen in vorzüglicher Weile
ne'u organifirt. Indefs fehlt es auch nicht an Beifpielen dafiir, dafs man in Italien
in verhältnifsmäfsig fchon früher Zeit an die Errichtung bedeckter Märkte, für
Lebensmittel fowohl, wie für andere Verkaufsartikel, gefchritten ift; als Beweis diene
die Markthalle in Fifa, der jetzt abgebrochene mercan wecth zu Florenz etc., fo wie

a.) der alte Fifchmarkt in Florenz (Fig. 455 23°), welcher in der Mitte des XVI. Jahr- 347-
hundertes, wahrfcheinlich durch Giorgio Vafari, an Stelle eines älteren offenen Marktes, erbaut worden _ Alt"
ill. Der Markt bildet eine von fleinemen Säulen getragene Halle, die durch Kuppelgewölbe abge- Frf;l;33it

ID .fchloffen ift.

 

Alter Fifchmarkt
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Florenz 23°).
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3) Die neue Central-Markthalle in Florenz (Fig. 456 bis 4612“) bildet im Grundrifs 348.
ein Rechteck von 81m Länge und 69m Breite; die Aufsenwände find in Haufl.ein ausgeführt und mit Cam“-
zahlreichen Fenfteröfl'nungen verfehen. Der Innenraum iii durch zwei Reihen eiferner Säulen in 3 Schiffe M“;T;t';:l°

‚ m .

  

 
 

    
      

     
 

 

 
 
 

Fig. 456. Fig. 457.

Grundrii's Grundrifs

des „ —- des

Keller- Erd—

gefcholles. gefchofl'es.

1;1000 11. Gr. 11000 n. Gr.         
                 

EL son'znnmco ‚..—o M. „„Was:

Central-Markthalle zu Florenz. 2”). — '/1000 n. Gr.

230) Nach: GRANDJEAN‚ A. DE MONTIGNY in A. FAMIN. Archilerlur: Instanz zlc._ Paris 1815. Pl. 83.

231) MAZZANTI |: TORQUATO DEL LUNGO. Raccalta delle migliarr' faäbn'clze anticlze : moderne di Firmze. Fireuze

1876—80. Part: II, Tata I—XI.
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Anficht und Querfchnitt der

zerlegt, deren jedes durch ein befonderes Satteldach mit Ventilations-Auffatz überdeckt iii. Die beiden

Seitenfchiffe find bis Dachunterkante nahezu 18m im Lichten hoch; das Mittelfchiff iit um ca. 10m höher

emporgeführt, und die über den feitlichen Dächern emporflehenden Langwände defi'elben find in Eifen und

Glas conflruirt. Die gefammte Halle iR unterkellert. In Fig. 459 find die gefehloffenen Verkaufsßände,

in Fig. 460 die Gemüfeflzände dargeftellt.

Fig. 459. Fig. 460.

    
    

Verkaufsflände

fiir Gemüfc.
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    Von der Central—Markthalle zu Florenz 232).
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232) Facf.-Repr. nach: MAZZANTI E Tonquxro max. LUNGO. Raccolta delle miglzbrz‘faäbriche anh'clzz : maxier di

Firznze. Florenz 1876—84. Theil II, Taf. I, U, V, X.
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Central—Markthalle in Florenz 232).

T) Markthalle für Gemüfe, Obft etc. in Mailand. Mailand befitzt mehrere Markthallen; 349.

zwei.davon wurden auf der Piazza della 'ztra 1866 von Nazari erbaut. Die Halle für Gemüfe, Obft etc. &33333}:

(Fig. 462 bis 464 233) erhebt lich über etwas geneigtem Straßen-Terrain auf einem ca. Im hohen Plateau Obrt em_'

von 70m Länge und 12m Breite, an defl'en beiden in Mailand.

Enden lich je ein achteckiger gemauerter Pavillon [) Fig. 462- QuerfchnitL — 1.250 11. Gr-

für die Marktanfficht mit Aborten find Piil'oirs be»

findet. In {einem äußeren Umfange wird jenes Plateau

durch ein einfaches, aber ziemlich hohes Gitter abge-

fehloffen, und es ifi der Zutritt fowohl an den beiden

Enden, als auch in der Mitte defielben durch frei

liegende Treppen vermittelt. Unter einem offenen, auf

gnfseifernen Säulen ruhenden Dache (ind in zwei Reihen

zufammen 44 Verkaufsßände a angehracht‚ welche nach

der Länge der Halle durch eine hölzerne ca. 1,6 m

hohe Wand von einander getrennt find; an den bei-

den Enden diefer Wand find Brunnen c aufgeftellt.

Die Halle hat 80000 Mark Baukoften verurfacht.

 

13'500 11. Gr. Fig. 463. Grundrifs. Arch.: A'azarz'.
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Markthalle fiir Gemüfe‚ Ohf’t etc. zu Mailand “”").

  

 
                       
 

 

233) Facf.-Repr. nach: Allg. Bauz. 1875, Bl. 45.



 

Fig. 465.

“500 u. (Fr.

Anficht der Markthalle für Gemüfe, 01pr etc. zu Mailand .2“).

Anficht.

Arch. : anrn'i.

 

Fig. 466.
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L{Lffene Galerie

„1°;i‘Z3L“jfffifj

Markthalle für l"ettwrmren

 

 

 

     
 

' Grundrifs,

 

 

 

   

   
 

  
 

und Geflügel zu Mailand ““).
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6) Die Markthalle für Fettwaaren und Geflügel (Fig. 465 u. 4662“) aufdemfelben Platze

if’c in ähnlicher Weife conftruirt. Auf einem erhöhten, mit einem Gitter umgebenen Plateau von 58,5‘“

Länge und 27 ‚am Breite Iteht ein Maffwbau von 45m Länge und 13m Tiefe, von einer 4,5 m breiten

überdeckten Galerie umgeben , welcher froh in der Längenaxe auf jeder Seite eine 27m lange und 12m

breite Halle anfchliefst. Der Maffivbau enthält 20 Verkaufs- und Aufbewahrungs-Gewölbe :, Bureau und

Nebenräume. Unter der eifernen Galerie find 26 Verkaufsflände, deren 2m breiter äufserer Umgang durch

Matten gefchützt ifl, welche vom Dache der Galerie nach dem Gitter des Plateaus gefpannt find. Die

anfchliefsenden Flügelbauten bieten Verkäufern vom Lande Standplätze zum Verkauf von Wild und Ge-

flügel. Die Boden- und Kellerräume find durch befondere Treppen zugänglich, und es werden die

im Mittelbaue befindlichen 20 Gewölbe bei fchlechter Witterung auch zum Verkaufe, in der Regel

aber nur als Magazine benutzt. Bei /z find Brunnen aufgef’cellt. Die Baukol'ten diefer Anlage haben

Seiten-

anficht.
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Fig. 468. 13 Grundrifs.
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Markthalle an der Pnria Garibala'i zu Mailand "“).

Arch.: Nazan'.

‘)“) Nach: Allg. Benz. 1875, Bl. 46.

35°-
Markthalle

fiir Fettwaaren

und Geflügel

in Mailand.



lzoooo Mark betragen.

80 Mark vermiethet.

;) Die Markthalle an der Porta Garz'baldz' in Mailand (Fig. 467 u. 468 235) für Früchte35!-
Markthalle

an der

Perla Gar'iäaldz'

in Mailand.
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235) Nach: Allg. Bauz. 1875, S. 82 11. Bl. 89.
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Die Plätze I. Ranges werden pro Jahr mit 160 Mark, die II. Ranges mit

und Gemüfe ill im Jahre I872 von Nazari in Backftein-Rohbau ausgeführt. Der Grundrifs bildet ein

Quadrat von 52,5‘“ Seitenlänge, in welchem fich

3 Quergalerien von je 12,5!!! Breite mit einer Längs-

galerie von 12,9!!! Breite fifchgrataxtig verbinden,

Alle Galerien haben fowohl in der Mitte, als auch

an den beiden Enden Zugänge, und es können in

erfieren 120 Verkaufsflände untergebracht werden.

Die beiden erfleren Galerien find für den Klein—

verkauf, die dritte für den Grofshandel beftimmt.
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An den Enden der mittleren Quergalerie find

zwei zweigefchoffige Einbaue errichtet; diefelben

enthalten im Erdgefchol's Aborte und Pifl'oirs, im

darüber liegenden Gefchofs die Amtslocale.

Der Fußboden iit mit Afpha.lt belegt. Die

Halle wird durch feitliche Fenfier erleuchtet und

ift mit hölzernem Dachwerk verfehen. Die 4 Höfe

find nach Außen durch zierliches Gitterwerk abge-

fchlofl'en.

236) Facll-Repr. nach: HENNICKE‚ ]. Mittheilungen über Markthallen etc. Berlin 1881. El. XIX.


